CAPILLA RENACENTISTA 

Die Capilla Renacentista wurde 1999 von jungen Sängern gegründet, die sich dem a-capella-Chorgesang und dessen besonderen Anforderungen an Timbre, Intonation und Dynamik verschrieben haben. Dabei widmet sich das Ensemble einerseits den Werken der großen Meister aus Renaissance und Barock wie Cristóbal de Morales, Tomás Luis de Victoria, Josquin Desprez, J.S. Bach oder Claudio Monteverdi, aber auch den weniger berühmten doch gleichermaßen interessanten Komponisten.
Die Programmgestaltung der Capilla Renacentista folgt thematischen Leitgedanken, beispielsweise durch die Aufführung von Werken nur eines Komponisten oder von solchen, die in thematischem Zusammenhang stehen. Ein Beispiel hierfür ist die Reihe von Konzerten zu Weihnachten 2003 unter dem Titel Von Mariä Verkündigung bis Epiphanias, in denen entsprechende Bibeltexte von einem Erzähler zwischen den Chorstücken gelesen wurden.
2005 wirkte die Capilla Renacentista an einem Zyklus der FUNDACIÓN JUAN MARCH mit, der der spanischen Polyphonie des Siglo de Oro gewidmet war und von Radio Clasica (Radio Nacional de Espana) übertragen wurde. Capilla Renacentista sang dort eine liturgische Rekonstruktion der Allerheiligen-Messe basierend auf der Missa O quam gloriosum von T. L. de Victoria. Es folgten die Teilnahme beim XV. FESTIVAL DE ARTE SACRO in Madrid und mit Schuberts G-Dur-Messe in der Konzertreihe MÚSICA EN LOS REALES SITIOS im Königlichen Palast von La Granja. 

Im selben Jahr war die Capilla Renacentista mit zahlreichen Konzerten zu Gast in Florenz, Siena und Arezzo, unter anderem mit Claudio Monteverdis messa a quattro da capella.
2004 trat die Capilla Renacentista mit zwei verschiedenen Programmen beim XI. FESTIVAL DE MUSICA ANTIGUA DE ARANJUEZ auf, sang Bachs h-Moll Messe in der Königlichen Basilika von El Escorial und gastierte mit Allegris Miserere bei mehreren Konzerten in Antwerpen.
2003 führte eine Einladung den Chor an die Université de Tours, wo er zwei Konzerte mit Werken von T.L. de Victoria und J. Desprez im CENTRE D’ETUDES SUPERIEURES DE LA RENAISSANCE zur Aufführung brachte.
Pilar Alvira Martín
Pilar Alvira Martin wurde in Zaragoza geboren, begann am dortigen Konservatorium ihre musikalische Ausbildung und studierte dann am Königlichen Konservatorium in Madrid Klavier, Harmonielehre, Kammermusik und Kontrapunkt, aber auch Chor- und Orchesterleitung bei Juan Esteban.

Zu ihren Lehrern innerhalb und außerhalb Spaniens zählen daneben: Victoria de los Angeles, Laszlo Heltay, Manuel Cavero, Nicole Corti-Lyant, Martin Schmidt, Homero Ribeiro de Magalhaes, Hatto Beberle, Samuel Adler, Manuel Hernández Silva etc.
Pilar Alvira Martin studierte außerdem Geologie und Veterinärmedizin.
Sie ist Gründerin verschiedener Chöre und Kammerorchester und begann 1999 die Arbeit mit der Capilla Renacentista.
Auftritte mit diesen Ensembles führten sie beispielsweise in das AUDITORIO DE ZARAGOZA, nach Wien, Belgien, Tours, San Martín de Frómista, an die Kathedrale von Santo Domingo de la Calzada, das Kloster von Leyre etc. und zu verschiedenen akademischen Festveranstaltungen der Universidad Complutense Madrid unter Anwesenheit des Königspaares von Spanien.
Außerdem nahm sie an namhaften Festivals teil wie Arte Sacro, Música Antigua de Aranjuez, Música en los Reales Sitios, Via Magna oder Clásicos en Verano.
Als Dozentin wirkte sie beim 5. und 6. Kurs für Chorleiter Cristóbal de Morales in El Escorial und bei Orchester- und Chorleiter-Kursen der Universidad Complutense.

Sie ist  Verfasserin des Buches Técnica vocal y Dirección coral para coros no profesionales (Stimmtechnik und Chorleitung für Laienchöre). 

